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r icht auch Roſa und deren Mutter nach dem Diner er
unkten
Wir wiſſen darauf keine Antwort zu geben Die Wege des

Schickſals ſind eben verſchieden wie auch die Widerſtandskraft
der menſchlichen Magen

Bunte Zeitung
Zur Charakteriſtik Schliemanus wird der Frkf Ztg
eben Was den Verkehr mit dem Forſcher zu einem ganz

eſonders anregenden und belehrenden machte war die liebens
würdige Weiſe mit welcher er von dem Feld ſeiner fabelhaften
Erfolge ſprach Er wich nicht ſchen zur Seite wie ſo viele
unſerer deutſchen Berühmtheiten denen es zuwider ſcheint von
dem Gegenſtand ihrer Tagesmühen zu reden die echte wahre
Liebe zu ſeiner Sache löſte ihm vielmehr die Zunge und mit
Begeiſterung erzählte er dann wohl ſtundenlang Sein überaus
wohlwollender Sinn mochte auch dazu beitragen man hatte die
Empfindung daß er ſeinem Gaſte ſeinem Zuhörer eine Freude
bereiten wollte nie kam dabei ſeine große Beſcheidenheit zu kurz
und wo es irgend anging hob er mit Nachdruck die Verdienſte
ſeiner Mitarbeiter hervor Gern betonte er auch daß bei ſeinen
Ausgrabungswerken nie ſeine Gattin fehlen durſte ſonſt
gelinge ihm nichts Dieſe bewundernswerthe Frau hat denn
auch die ganze lange Zeit die unfäglichſten Strapazen während
der Aufdeckung Troja s mitgetragen Selten hat der Schöpfer
ein ſolches Ebenmaß von Geiſt und Schönheit über eine Frau

r wie bei Schliemanns zweiter Gattin einer geborenen
Griechin von bedeutender vielſeitigſter Bildung Zuhauſe wollte
Schliemann durch alles an die alte griechiſche Heldenzeit erinnert
ſein Es genügten ihm hierbei nicht die vorzüglichen bildlichen
Darſtellungen und Jnſchriften an ſämmtlichen Wänden ſeines
Palaſtes die prächtigen Moſaiken der Fußböden Gegenſtände der
MykenäFunde 2c wiedergebend auch die Lebenden ſollten dazu
beitragen Daher nannte er ſeinen Sohn Agamemnon ſeine
Tochter Andromache der Diener hieß Pelops und als
ſeine Frau eines Tages eine Köchin engagiren wollte verſicherte
ſie ſich ſeiner zweifelloſen Zuſtimmung indem ſie derſelben den
Namen der Circe beilegte Mit rührender Anhänglichkeit ſprach
er von ſeiner Heimath und mit Stolz von ſeinem armſeligen
Beginnen Jn ſeinem Arbeitszimmer hing ein Brief aus dem
Jahre 1841 in dem ihm 60 Thaler ſage ſechzig Thaler per Jahr
für eine Kommisſtelle bei einem Krämer offerirt wurden bei
Antwort in 3 Tagen da ſonſt ein anderer Diener genommen
werde Daneben hingen Dankesſchreiben von Kaiſer Wilhelm J
und Kronprinz Friedrich Wilhelm Die Dankbarkeit ſei nicht als
die letzte ſeiner Tugenden erwähnt wer ihm im Leben einen
Dienſt erwieſen und zu welcher Epoche es war konnte gewiß
ſein nie von ihm vergeſſen zu werden Wie oft erwähnte er
Kngt ſeines mannheimer Gönners der ihn als Kommis nach
Amſterdam brachte von wo ſeine glänzende kaufmänniſche
Carrière begann Auch in ſeiner Lebensweiſe dokumentirte ſich
Schliemanns immenſe Energie ſo ſtand er zur Sommerzeit um

im Winter um 5 Uhr auf und ritt täglich zu Pferd nach
haleron wo er dann jahrein jahraus ein Seebad nahm Daß

er es auf r ganz heterogenen Gebieten ſo weit gebracht hat
iſt zweifellos der phänomenalen Schärfe ſeines Verſtandes und
ſeinem Glauben an der Wahrheit der alten Traditionen zu
uſchreiben Die Logik ſeiner Schlüſſe war unnmſtößlich
nders bliebe auch nnerklärlich wie gerade auf dieſem Gebiet

der Ausgrabungen ſich Erfolg auf Erfolg häuſte Zahlreiche
re haben vor ihm Troja geſucht aber ſie ſuchten bei
urnabaſchi an irriger Stelle Schliemann war es welcher

zuerſt in dem Homer der Jliade nicht nur den Poeten ſondern
auch den Hiſtoriker den durchaus glaubwürdigen Hiſtoriker ſah
Nach Homer aber mußte Troja bei Hiſſarlyk geſtanden haben
und hier fand er es Die ideale Schwärmerei für Homer die
aus Schliemanns früheſter Jugend datirte war alſo auch der
Grundſtein ſeiner großen praktiſchen Erfolge

Sehr merkwürdige Beobachtangen über SeeTromben
wurden nach der Köln Ztg von den Mitgliedern der amerika
niſchen Weſtafrika Expedition auf dem Atlantiſchen Ocean gemacht
Der Dampfer der Expedition befand ſich am 22 Okt v J unter
einer warmen ſüdöſtlichen Luftſtrömung begleitet von häufigen
Regenſchauern und einzelnen Böen Morgens 9 Uhr ſah man
an der Meeresoberfläche gAufwirbelnde Waſſerdünſte und auf
ſprißendes Waſſer Dieſe Wirbel zeigten ſich an der nordöſtlichen

eilte einer Wolkenmaſſe deren Jnneres eine Regenböe war
Nach dem Urtheil von Profeſſor Eleveland Abbe hatten die
Tromben oder Waſſerhoſen ihren Urſprung in einer Wolkenſchicht
an der nordöſtlichen Seite jener Re jenböe Von 9 z bis 10 Ubr
bildeten ſich dort fortwährend Waſſerhoſen während andere ſich
auflöſten Einmal wurden 5 bis 7 gleichzeitig geſehen im ganzen
tauchten mehr als 20 auf Keine davon kam dem Schiffe näher
als drei Seemeilen Die Tromben zeigten im Jnnern eine
wirbelnde Bewegung in einer Richtung welche der Bewegung
des Uhrzeigers entgegengeſetzt iſt In den meiſten Fällen ſah
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man zuerſt Waſſerdunſt Schaum und Tropfen eines Wirbels
an der Meeresoberfläche dann erſt zeigte ſich die charakteriſtiſche
Wolkenbildung der Waſſerhoſe in der Höhe es wurde jedoch kein
Anzeichen entdeckt welches darauf hätte ſchließen laſſen daß an
der Meeresoberfläche eine aufwärts gerichtete Bewegung ſtatt
fand durch welche Seewaſſer in die Wolken gelangte Die
emporgeriſſenen Waſſertropfen wurden nachdem ſie höchſtens
30 m Höhe erreicht hatten aus dem Wirbel herausgeſchleudert
Jn einigen Fällen ſchien die einem Schlauche ähnliche Ver
Ilängerung der Wolke den Waſſerwirbel zu erreichen doch konnte
ſie ſtets deutlich von dieſem unterſchieden werden Die eigentliche
Waſſerhoſe bildete ſich ſtets an dem unteren Theile einer Wolke
indem ſich zuerſt eine herabhängende Svitze zeigte die ſich all
mälig verlängerte öfters auch wieder verkürzte und ſchließlich zu
einem Wolkenſchlauch wurde der hin und her ſchwankte und
einige Minuten ſichtbar blieb Aus vielen Theilen der Wolken
unter welchen die Waſſerhoſen entſtanden ergoſſen ſich zeitweiſe
Regenſchauer Später trieben niedrige Wolken aus denen es
ebenfalls regnete zwiſchen den Waſſerhoſen und dem Schiffe und
endlich ſtellte ſich eine Viertelſtunde hindurch dichter Regen ein
welcher jede Ausſicht verhinderte Profeſſor Cleveland Abbe
hoffte die Tromben würden auf das Schiff zukommen doch fand
dies nicht ſtatt auch machte ſich kein Einfluß derſelben auf das
Barometer bemerklich was wohl der großen Entfernung zu
zuſchreiben iſt Man findet bekanntlich in manchen Büchern die
Angabe daß Waſſerhoſen durch Kanonenſchüſſe zerſtört würden
Während der obigen Beobachtung wurde ganz zufällig ein Sechs
pfünder behufs Reinigung abgeſchoſſen als die Waſſerhoſen 3 bis
4 Seemeilen entfernt waren Einige Sekunden nach dem Schuſſe
zerriß eine der Tromben aber die übrigen blieben unverändert
und nahmen keinerlei Notiz von dem Schuſſe auch entſtanden
nach einigen Minuten wieder neue Waſſerhoſen Es ſcheint daher
das Zerreißen der einen nur zufällig geweſen zu ſein Die Höhe
des oberen Theils der Waſſerhoſen über dem Meer war bei allen
ziemlich gleich und be ief ſich auf etwa 400 m Die größte Trombe
hatte einen Durchmeſſer von 0,1 die dünnſte einen ſolchen von
0,01 ihrer ſenkrechten Höhe Am folgenden Tage ließ die Wolken
geſtaltung eine Wiederholung der Erſcheinungen vermuthen auch
bildete ſich thatſächlich an einer niedrigen Wolke eine herab
hängende Spitze doch kam es nicht mehr zur Geſtaltung wirk
licher Tromben

Scharfe Replik Profeſſor zu einem ſehr alten ihm
unlieben Sekundaner Als Alexander ſo alt war wie Sie batte
er ſchon die Welt erobert Schüler Der hat auch
Ariſtoteles zum Lehrer gehabt

Der wahre Grund Tochter Aber Papa du biſt
doch recht grauſam Herrn von Witzleben ſo ſchroff abzuweiſen
Jch bin überzeugt er liebt mich wirklich Erſt geſtern betheuerte
er mir daß er ohne mich nicht leben könne Vater
Kunſtſtück Er hat ja nichts
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Eine Meldung des pariſer Figaro, worin behauptet wird
daß die für dieſes Jahr geplante internationale
Kunſtausſtellung in Berlin ein KonkurrenzUnternehmen gegenüber der franzöſiſchen Aus
ſtellung in Moskau bilde findet in den franzöſiſchen
Künſtlerkreiſen wenig Beachtung da denſelben ſehr wohl bekannt
iſt daß die Berliner Ausſtellung als Jubiläumsfeier ſchon lange
geplant und unauffchiebbar iſt ſowie daß politiſche Neben
gedanken und die Abſicht der Moskauer Ausſtellung Konkurrenz
zu machen vollkommen ausgeſchloſſen ſind

Der Prinzregent von Baiern hat die vom Ordens
kapitel vorgeſchlagene Verleihung des Maximilian
Ordens für Wiſſenſchaft und Kunſt an den Kunſt
hiſtoriker Geheimen Regierungs Rath Prof Dr Grimm in
Berlin beſtätigt

Kleine Theater Nachrichten Oskar Blumen
thal bat ſoeben ein neues vieraktiges Bühnenwerk vollendet
welches den Titel führt Falſche Heilige, und nach einem
engliſchen Stoffe von W Pinero für die deutſche Bühne
bearbeitet iſt Das Werk welches durch die Theateragentur von
Felix Bloch Erben in den nächſten Tagen verſandt wird dürfte
im Leſſing Theater erſt am Anfang der nächſten Saiſon zur
lufführung gelangen Wildenbruch s Schauſpiel Der

neue Herr wird am 3 Februar dem Geburtstage des Dichters
im königl Schauſpielhauſe zum erſten male in Scene gehen

Die erſte franzöſiſche Siegfried Aufführnng wird nach
einer der Tägl Rundſch zugehenden Mittheilung vorausſichtlich
noch im Laufe dieſes Monats im Théatre de la monnaie
zu Brüſſel ſtattfinden Die Bühnenproben haben bereits be
gonnen Die Einübung und Leitung des Tondramas das in
der Bearbeitung von Viktor Wilder zur Aufführung gelangt
übernimmt Franz Servais
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von Tudwig Hhabicht

Als Seldenburg immer noch bei ſeiner Behauptung blieb
rief er endlich ganz aufgeregt Wollen wir wetten daß er
wiederkommt

Herr Helmke ich darf nicht wetten, entgegnete Seldenberg
in der vornehmen Weiſe die er ſo gut anzunehmen verſtand
denn ich weiß beſtimmt daß der Profeſſor nicht mehr lebt

Haben juſt ſo viel Beweiſe dafür wie ich dagegen, be
hauptete Helmke alſo hören Sie Jch ſage der Profeſſor
lebt noch Sie ſagen er iſt todt wir wetten darauf kann ich
Jhnen binnen eines Monats den Beweis für meine Be
hauptung bringen ſo habe ich gewonnen kann ich es nicht ſo
habe ich verloren Jch ſetze meinen Diamantring den Sie
ſchon öfter bewundert haben wenn ich gewinne werde ich mir
etwas von Jhnen ausbitten

Was Sie wollen rief Seldenberg in die dargereichte
Hand einſchlagend ich kann das leichten Herzens verſprechen
denn ich bin ſicher daß ich nicht verliere

Sie waren während dieſer Unterhaltung am Hotel de Saxe
angekommen wo Helmke ſeine Wohnung hatte der freundlichen
Abſchied von ſeinem Gefährten uahm und ausſtieg

Der Baron blickte ihm lächelnd nach Der gute Helmke
will mir auf eine feine Art ſeinen Diamantring geben ſchenken
den ich in beſter Abſicht ſo oft bewundert habe, ſchmunzelte
er nun es hätte dieſes Umwegs kaum bedurft Aber es iſt
doch ein toller Einfall der Profeſſor ſoll davongegangen ſein
und ſich irgendwo verbergen Nein der iſt beſorgt und auf
gehoben Das weiß niemand beſſer als ich und Peter Er
würde doch weniger zuverſichtlich geweſen ſein hätte er
ſich das geſchwärzte Geſicht des kleinen Eſſenkehrers genau an
geſehen der in dem Augenblicke als Helmke aus dem Wagen
ſtieg an ihm vorüberſtrich und ihm zuraunte Er iſt in
Meißen

Jn einer Stunde brechen wir auf, war die ebenſo leiſe
Antwort

Helmke ſtieg die Treppe hinauf klingelte und befahl man
möge ihm ſchnell einen kleinen Jmbiß bringen da er noch am
Abend über Land fahren wolle Man war an derartige Ein
fälle des excentriſchen alten Herrn gewöhnt und willfahrte ihm
Nach einer halben Stunde kam er in Hut und Mantel einen
kleinen Mantelſack in der Hand herunter ſah ſich um und
rief einen müßig vor dem Hotel lungernden Burſchen an He
du da komm her und trage mir dieſen Sack nach dem nächſten
Figkerſtand

Der Burſche gehorchte dienſtfertig und beide bogen um die
nächſte Ecke ſuchten aber keine Droſchke ſondern wandten ſich
rüſtigen Schrittes dem Häuschen in der Vorſtadt zu wo der
Inſpektor Wittig gaſtliche und verborgene Aufnahme bei einem
ehemaligen Schulgenoſſen gefunden hatte Wieder nach Ver
lauf einer halben Stunde nahm ein recht behäbig ausſehender
Bürger mit ſeinem Sohne in der Poſtkutſche Platz die abends
ſpät von Dresden ab nach Meißen fuhr
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Profeſſor Korte hatte ſich von dem Rückfall in den ihn
Lotte s Mittheilungen von der überſtürzten Verlobung ſeiner
Braut mit einem andern geworfen ſchneller erholt als die
Heftigkeit der Krankheitserſcheinungen hoffen ließ Er hatte
das Bett verlaſſen und ſaß in einem altmodiſchen gepolſterten
Lehnſtuhl den Marie irgendwo aufzutreiben gewußt hatte
ſeine Kräfte kehrten allmälig wieder aber er dachte nicht über
den Tag hinaus Es fiel ihn gar nicht ein daß er an ſeine
vorgeſetzte Behörde ſchreiben und bitten müſſe ihm ſeine
Stelle offen zu halten ja es war die Frage ob er dieſe Stelle
überhaupt noch haben wollte Seit Jahren hatte er ſich ſein
Leben ſeine Zukunft nur in Verbindung mit Eugenie gedacht
je ſtiller er ſeine Liebe in der Bruſt getragen deſto tiefer und

ſtärker war ſie geworden Und doch wäre Eugenie geſtorben
er hätte ſich über ſeinen Schmerz zu erheben vermocht aber
der Wankelmuth die Charakterloſigkeit der Frau die er für
die Edelſte und Reinſte ihres Geſchlechts gehalten brach ſein
Herz tödtete all ſeinen Lebensmuth Er war aber körperlich
ſchwach und hilfsbedürftig ſein Halt war ihm geraubt was
wunder daß er da nach einer Hand griff die ſich nur gar zu
bereitwillig ausſtreckte die ſeinige zu n Die Liebe und
Hingebung ſeiner jungen Pflegerin konnte ihm nicht länger ver
borgen bleiben und wenn ſie auch nicht das gleiche Gefühl in
ihm zu erwecken vermochte ſo rührte ſie ihn doch auf das
tiefſte Die hochgebildete von ihm angebetete Eugenie vergaß
und verrieth ihn dieſes einfache Naturkind das kaum zu leſen
und ſchreiben verſtand erwies ihm eine Treue und Aufopferung
die zu vergelten ein ganzes Leben nicht ausreichte Sollte er
ihr dieſes Leben nicht geben Konnte er nicht mehr glücklich
ſein ſo vermochte er doch wohl ſie die ſo wenig beanſpruchte
noch glücklich zu machen Jn den langen Stunden die er
allein oder Marie als ſtumme Gefährtin neben ſich in ſeinem
Stuhle ſaß ſpann er dieſen Gedanken immer weiter aus Er
wollte gar nicht nach Dresden zurückkehren mochte man ihn
dort doch für todt halten Sein kleines Vermögen war in
Verwahrung eines Freundes auf deſſen Verſchwiegenheit errechnen unſe mit Hilfe deſſelben wollte er irgend einen ſtillen

verborgenen Winkel aufſuchen Marie als ſein Weib heim
führen und mit ihr ein einfaches zurückgezogenes Daſein
führen Er gab dieſen Plänen keinen deutlichen Ausdruck
mächte Marie mit keinem Worte eine beſtimmte Hoffnung
aber der Ton ſeiner Stimme ward weicher ſein Blick ruhte
mit größerer Zärtlichkeit auf ihr er lauſchte aufierkſamer
auf ihr Geplauder und fing unmerklich an ſie zu bilden und
zu belehren

Marie war von allen dieſen Zeichen einer für ſie er
wachenden Neigung hochbeglückt ſie blühte unter den Strahlen
derſelben förmlich auf und hatte in ihrem einfachen kindlichen
Sinn keinen Wunſch als daß es immer ſo bleiben möge
Anders ihre Schweſter Lotte ſie beobachtete das Paar mit
ſcharfen Blicken und wartete mit wachſender Ungeduld darauf
daß der Profeſſor endlich wie ſie ſich ausdrückte den Mund
aufthuen ſollte er konnte doch nicht bis in alle Ewigkeit da
im Lehnſinhl ſitzen mußte im Gegentheil bald fort denn der
Spätherbſt ſtand vor der Thür und wenn Chriſtian heim
kehrte mußte der Profeſſor wieder in Dresden ſein und
Marie mit ihm als Frau Profeſſorin Anders das ſtand
bei ihr feſt kam er nicht fort und ehe ſie nicht ihren Zweck
erreicht hatte ſollte niemand erfahren wo er war Sie wußte
ſelbſt uur zu gut wie ſehr ſie in ihrer Erzählung Dichtung
und Wahrheit vermiſcht hatte da durfte ihm von niemand
eine Aufklärung kommen

Es war für ſie daher eine recht unliebſame Ueberraſchung
als eines ſchönen Morgens ein Holzhändler aus Tharand in
Begleitung ſeines Sohnes zu ihr kam um ſich zu erkundigen
ob ihr Mann ihm wohl eine Ladung Bauhölzer noch ehe die
Schifffahrt eingeſtellt werden müßte aus Böhmen hernnter
holen könnte Lotte verneinte dies da ihr Mann mit ſeinem
Kahn nach Hamburg ſei und erſt m etlichen Wochen zurück
komme und wollte den Mann mit dem ſie aus der Küche
kommend im Hausflur geſprochen hatte auch da abfertigen
der hatte aber nicht Luſt ſo trockenen Mundes wieder ab
zuziehenDas iſt ja eine ärgerliche Geſchichte, ſagte der fremde Herr

achſelzuckend nirgend kann ich einen Schiffer auftreiben bin
eigens deshalb nach Meißen gekommen und laufe umher daß
mir die Zunge aus dem Halſe hängt Laſſen Sie mich hier
eine halbe Stunde ausruhen und holen Sie mir einen Krug
Bier und einen Biſſen Brot meine gute Frau Er legte
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e e e o h h h S 4bei dieſen Worten die Hand auf den Drücker der Stubenthür
und machte Miene einzütreten Lotte hielt ihn zurück Jch
würde Sie ja ſchon eingeladen haben einzutreten, ſagte ſie
ich habe aber en Kranken in der Stube

Deshalb m en Sie ſich keine Sorge, lachte der Holz
händler ich rde Jhren Kranken nicht ſtören bin ſelber
S daß ich einſchlafen möchte Mein Sohn kann draußen

Damit hatte er die Thür geöffnet Lotte wagte gegen einen
Mann der ihnen möglicherweiſe reichlichen Verdienſt geben
konnte nicht unartig zu ſein ließ ihn eintreten und folgte
ihm voll ängſtlicher Spannung Der Profeſſor ſaß im Stuhl

auch daß ich über Jhr Schickſal ins Klare kam Nicht
wahr man hat Sie überfallen und in die Elbe geworfen

Ter mwortete Korte
n er 4
Ein baumſtarker Menſch der mir einen Schlag über den

so verſetzte wer das weiß ich nicht
Jſt auch nicht nöthig ich weiß es, brummte der ver

meintliche Holzhändler laut fügte er hinzu Sie ſind von
vorüberfahrenden Schiffern aufgefangen mit hierher genommen
worden und haben hier lange krank gelegen

Ja ſo iſt es Aber wieſo wiſſen Sie das alles
Das Spioniren iſt meine Luſt, lächelte Wittig JhrLeichnam war nirgend gefunden worden daß man Sie in die

gekannte Trichine in dem harmloſen Schwein das Licht der Welt
erblickt und Schrecken und Entſetzen unter der ganzen chriſtlichen
und halben jüdiſchen Welt verbreitet hatte ſo entdeckte jetzt mit
einem male die Spürnaſe der Wiſſenſchaft daß der Schwindel des
Jahrhunderts ſich mit aller Macht und allem Raffinement auf die

älſchung unſerer Lebensmittel geworfen habe und unſer ganzes
aſein eigentlich nur noch eine permanente Selbſtvergiftung ſei
Es war im erſten Stadium von Hugo s Liebe als dieſe Ent

deckung gemacht wurde Da aber in Deutſchland jede neue
Bewegung ſofort in der Bildung von Vereinen und der Gründung
neuer Zeitſchriften ihren Ausdruck findet ſo thaten ſich jetzt
Männlein und Weiblein an allen Orten zuſammen zu Anti
lebensmittelverfälſchungsvereinen, und die Blätter welche dieſes
Thema behandelten wurden Legion ren et ns wurden

ſaß der J Ankläger auf ſeinem Bureau un ſchrieb bis
tief in die ſinkende Mitternacht hinein um mit allem Scharfſinn
die Schuld Leo Löbs zu beweiſen
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Gehen wir über den nächſten Tag mittels der obigen Gedanken
ſtriche raſch hinweg damit es uns vergönnt iſt vor den Leſern
welche uns bisher treulich durch die wunderbaren Jrrgänge unſerer
Geſchichte folgten ein freundlicheres ebenſo neues wie über
raſchendes Bild zu entrollen

und ſchlief beim Eintritt des Fremden bewegte er ſich und abgehalten alles Eß und Trinkbare wurde chemiſch unterſchiug die Augen auf ſchloß ſie aber von Müdigkeit oder Elbe geworfen mußte ich als gewiß annehmen da kam ich ſucht ja viele ſahen ſelbſt die friſchgelegten Eier mit verdächtigen Rosa Löb
Schwäche übermannt ſogleich wieder auf die Vermuthung Sie wären gerettet lägen irgendwo in Augen an Hugo Zartbewußtloſer Krankheit oder man hielte Sie aus irgend einer Natürlich wer garantirte bei der Verderbtheit unſerer Zeit VerlobteDer arme Menſch ſeh recht jämmerlich aus iſt wohl
ein Bruder von Jhnen fragte der Holzhändler mitleidig

Ein Vetter, antwortete Lotte etwas beruhigt daß derHolzhändler den Krauken nicht zu kennen ſchien Er iſt
monatelang krank geweſen

Das ſieht man ihm an na ich ſtöre ihn nicht, r
der u indem er ſich geräuſchlos an den Tiſch

ringen Sie mir nur ein Butterbrot und einen Krug

Jch habe kein Bier im Hauſe, antwortete Lotte
Ach da laſſen Sie was holen ich mich inzwiſchen mit

dem Kopf auf den Tiſch und mache ein Nippchen ich bin gar
z müde hier iſt Geld Er zog ſeinen Beutel und drückte

hr ein Geldſtück in die Hand das Lotte ihm am liebſten ins
Geſicht geworfen hätte aber was war zu machen der Mann
hatte eine Art als verſtände es ſich von ſelbſt daß geſchehenmüſſe was er wollte Da hatte er wahrhaftig ſchon beide
Arme über den Tiſch geſchoben den Kopf darauf gelegt und
fing an zu ſchnarchen Wollte ſie ihn los ſein mußte ſie Bier
und Frühſtück herbeibringen und was das Aergerlichſte war
ſie hatte ſelbſt den ziemlich weiten Weg danach zurückzulegen
Marie war in die Stadt gegangen um Schreibmaterial
einzukaufen da Korte Luſt verſpürte wieder eine Arbeit an
zufangen Lotte tröſtete ſich mit dem Gedanken daß die
Schläfer wohl nicht erwachen würden bis ſie oder Marie die
bald kommen mußte wieder da ſeien nahm einen großen Krug
und machte ſich eilig auf den Weg Kaum war ſie um die
Ecke ſo klopfte der Sohn des Holzhändlers der vor der Thür
ſitzend ihr nachgeſehen hatte leiſe an die Scheibe Sogleich
ſtand der Mann auf ſchritt auf den Schlafenden zu be
rührte ihn am Arm und ſagte leiſe Herr Profeſſor
Korte

Der Angerufene fuhr auf ſah ſich verwundert um und
glaubte im erſten Augenblick zu träumen dann fragte er un
willig Wer ſind Sie Was wollen Sie von mir Wieſo
kennen Sie mich

Bitte e Profeſſor, ſagte der Holzhändler indem er
einen der hölzernen Schemel neben den Lehnſtuhl rückte und
darauf Platz nahm ich habe vielleicht nur zehn Minuten um
mit Jhnen zu reden und habe Jhnen ſehr viel zu ſagen
Wollen Sie mich ruhig anhören

Ja aber wer ſind Sie
Ein Freund des Doktor Kurt Weſtmühl der aus Berlin

gekommen iſt um ihn zu retten und die eigentlichen Mörder
des alten Herrn Seidel zu entlarven Dazu gehörte denn

Abſicht verborgen Jch verſchaffte mir nun die Liſte der
Schiffe welche während der Nacht in welcher das Verbrechen
verübt ward ſtromabwärts und ſtromaufwärts fahrend die
Elbbrücke paſſirt und Brückengeld gezahlt hatten Es waren
glücklicherweiſe nur wenige geweſen Ein anſtelliger Burſche
den ich mit einer Drehorgel und einem Murmelthier ver
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Ein ſolcher war geſtern hier, ſchaltete Korte ein
Ganz richtig das war mein Verbündeter machte an den

Pereg derjenigen Schiffer bei denen wir zu ſuchen hatten
eine Künſte geſtern war er hier und brachte mir Nachricht

Darauf bin ich gekommen Und nun eine Frage Warum
haben Sie Jhrem Vorgeſetzten warum haben Sie Jhrer
Braut keine Nachricht von Jhrer Errettung gegeben

Meiner Braut fuhr Korte auf das blaſſe Geſicht überzog
eine hektiſche Röthe können Sie die Verlobte jetzt wahr
ſcheinlich ſchon die Gemahlin des Barons Seldenberg ſo
nennen

Sprechen Sie von Mademoiſelle Eugenie Engelhardt
fragte Wittig ohne allzu große Verwunderung zu zeigen ſo
kann ich Jhnen ſagen daß ſie bis jetzt weder die Verlobte
noch die Gemahlin des Barons Seldenberg iſt und auch nie
mals werden darf, fügte er nachdrücklich hinzu

Jch weiß aber das Gegentheil ſie hat mich aufgegeben ſie
hat mich verrathen

Nein nein
Kaum daß ich vom Fieberwahn erwacht war mit noch

zitternder Hand ſchrieb ich an ſie, fuhr Korte ohne ſich irre
machen zu laſſen fort in Angſt und Sehnſucht harrte ich
daß ſie kommen ſollte aber ſie blieb aus keine Zeile kein
Wort von ihr und als ich ihr endlich eine Botin ſaudte kam
dieſe mit der Nachricht zurück Eugenie Engelhardt ſei die
Verlobte des Barons Seldenberg ich ſei für ſie geſtorben und
vergefſen

Wer war dieſe Botin
Die Wirthin dieſes Hauſes meine Pflegerin
Und Sie beruhigten ſich bei dieſem Beſcheid
Er warf mich aufs neue aufs Krankenlager von dem ich

mich erſt vor wenigen Tagen erhoben habe Sie ſehen wie
ſchwach ich noch bin

Dennoch hätten Sie ein Lebenszeichen geben können
Wozu Wer fragt noch nach mir Mein Lebensglück iſt

zertrümmert mein Beruf ekelt mich an ich bin todt ich will
todt bleiben ich kehre nicht nach Dresden zurück vergrabe
mich in die Einſamkeit Fortſ folgt

Der Rekker
Eine chemiſch romantiſche Geſchichte

Schluß

III
Wieder waren einige Wochen vergangen ſeit das Liebesglück

und der Hut Hugo s einen ſo argen Stoß erhalten hatten
Die Herzen der Liebenden waren zwar unter dem Schlag der

ſie getroffen nicht gleich gebrochen aber immerhin ſtark zerknittert
und indeſſen Roſa mit einer wunderbaren Virtuoſität ihrem Donau
walzer eine ſo elegiſche Färbung verlieh daß ſelbſt Azor ihr
Schooßbund ſeine Herrin bedenklich von der Seite betrachtete
nahm Hugo alle Giſte der Offizin immer und immer wieder zur
Hand und ſtudirte die Aufſchriften der Kruken und Gläſer Vor
ſeiner erhitzten Phantaſie ſtiegen ſchaurig ſüße Bilder eines Auf
ſehen erregenden Doppelſelbſtmordes auf und im Geiſte las er die
ntereſſanten Artikel welche von Zeitung zu Zeitung flogen und

der ſtaunenden Welt verkündeten wie Hugo Zart der junge
Pharmaceut und Roſa die Tochter des reichen Leo Löb ihre un
glückliche Liebe mit einem Trunk aus dem Becher des Todes
beſiegelt hatten Zuhauſe aber raufte ſich der hartberzige Ochſen
händler die letzten Haare aus welche noch unter ſeiner Perrücke
wucherten und warf im Wahnſinn ſeine Geldſäcke die ſein Herz
verſteinert hatten zum Fenſter hinaus

Ha welche Wolluſt lag in dieſem Gedanken wilder griff Hugo
zur Cyankaliumbüchſe krampfhafter umfaßte ſie ſeine Hand und
feſter denn je verſchloß er ſie in den Giftſchrank da ihm noch zu
rechter Zeit einfiel daß er ja in acht Tagen im Verein junger
Pharmaceuten einen Vortrag über Lebensmittelfälſchung zu
halten habe

Denn eine neue Zeit war angebrochen Wie einſt die nie

dafür daß nicht ſelbſt irgend eine induſtrielle Henne unter die
Fälſcher gegangen war

Hugo hatte ſich mit Begeiſterung in dieſe neue Strömung der
Zeit geworfen das Gefälſchte wurde bei ihm zur Leidenſchaft
er unterſuchte vom frühen Morgen bis in die ſpäte Nacht

War es eine innere Stimme die ihn dazu antrieb Wer weiß
Das Schickſal winkt oft ſo wunderbar warum ſollte es nicht auch
ihm einmal winken

Er war unter ſeinen Kollegen eine Autorität geworden und die
Milchweiber und Pfefferkrämer zitterten vor dem Blick ſeines
Auges Nächſt ſeiner Liebe waren gefälſchte Lebensmittel ſeine
höchſte Wonne ja als er ſeinem Hut aus dem Bureau Leo
Löbs vorausgeflogen war konnte nur die tägliche chemiſche Analyſe
der ihm zur Prüfung überreichten Viktualien einigermaßen der
Gewalt ſeines Schmerzes das Gleichgewicht halten

Wie aber ſtand es während dieſer Zeit um ſeine Beziehungen
zu Roſa werden einige gefühlvolle Leſerinnen fragen

Wir gedenken darüber im vierten Kapitel unſerer wahrhaftigen
Geſchichte Aufſchluß zu geben und bitten uns einſtweilen in das
Haus des ochſenhändleriſchen Kommerzienraths zu folgen

Wir müſſen dabei freilich auf Hugo s Geſellſchaft verzichten
denn ſeit jenem Trauertage wo er dort die Thüre zum erſten
und einzigen male von außen zugemacht hatte war für ihn dieſes
Haus ein verſchloſſenes Paradies vor dem der Hausknecht Leo
Löbs als Cherub mit dem Stallbeſen ſtand

Bei dem Vater Roſa s fand zu Ehren des Geburtstages ſeiner
Schwiegermutter Familiendiner ſtatt an welchem nur fünf
Perſonen theilnahmen die Schwiegermutter Fräulein Gitel Sont
beimer eine ſteinalte Erbtante der en ſowie deſſen Frau
und Tochter Trotz dieſer kleinen Geſellſchaft trug Leo Löb den
neueſten ſchwarzen Frack auf deſſen linker Seite groß und breit
der geheimnißvolle Stern funkelte der in ſeinem ſilbernen Glanze
aus den reichlich angebrachten Spiegeln wiederſtrahlte und ſelbſt
auf das Antlitz Roſa s welches von der intereſſanten Bläſſe
geknickter Liebe überhaucht war ſeinen Schimmer warf

Das Diner verlief in gehobenſter Stimmung aber es hatte
ſchreckliche Folgen

Am Abend deſſelben Tages machte ein dunkles Gerücht mit
Blitzesſchnelle die Runde in der Stadt und am andern Morgen
fand es im Munde aller Waſchweiber und Barbiere ſeine ſchreck
liche Beſtätigung Leo Löb der reiche Kommerzien
rath und Ex Ochſenhändler war des Vergiftungs
verſuches angeklagt verhaftet und in das Gefängniß
verbracht worden

Fünf Stunden nach dem verhängnißvollen Diner war der Un
glückliche in einer verſchloſſenen Droſchke von zwei uniformirten
Dienern der Gerechtigkeit aus ſeinem Hauſe unerwartet ſo raſch
abgeholt worden daß er in wahrhaft dumpfer Betäubung dem
düſteren Schickſal welches ſeiner harrte entgegenfuhr

Wie aber brach dieſer plötzliche Schlag über den unglücklichen
Kommerzienrath herein wird man fragen

Die Antwort lautet kurz aber ſchrecklich
Nach dem Diner zeigten ſich bei den Schwiegereltern Leo Löbs

vor allem aber bei der Erbtante Gitel Sontheimer die bedenk
lichſten Symptome welche auf eine Vergiftung hinwieſer Die
herbeigerufenen Aerzte konſtatirten einſtimmig dieſes Faktum und
nach Verlauf von zwei Stunden beſchäftigte ſich bereits der
Staatsanwalt mit der Affaire Vergebens betheuerte Leo Löb
ſeine Unſchuld vergebens erklärte er ſelbſt den Anzug einer
heftigen Kolik zu verſpüren der eifrige Beamte glaubte an die
Erſtere nicht und ſchrieb das Zweite der Angſt zu welche der
Verbrecher vor der in Ausſicht ſtehenden Strafe hatte

Die Sache war zu klar der Umſtand daß der Angeſchuldigte
ganz gegen ſeine ſonſtige Gewohnheit nur diejenigen zwei Perſonen
geladen welche er im Falle ihres Todes zu beerben hatte ſprach
zu deutlich kein Zweifel hier lag eine eauso eélèbre erſten
Ranges vor ein fetter Biſſen für die ſühnende Gerechtigkeit

Und während der Gefangene verzweiflungsvoll hinter Schloß
und Riegel über dieſe fürchterliche Wendung ſeines Schickſals
brütete die Seinen aber zuhauſe abwechſelnd in Ohnmacht fielen
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Wäre ein Blitzſtrahl aus dem heiterſten Dezemberhimmel bei
einer Kälte von 209 auf die Bewohner der Reſidenz nieder
gefahren ſie hätten nicht erſtaunter ſein können als angeſichts
dieſer Anzeige welche am Morgen des zweiten Tages im Jnſeraten
theil aller Lokalblätter prangte während gegen 11 Uhr der no
geſtern des Vergiftungsverſuches angeklagte Kommerzienra
in Gala und ſelbſtverſtändlich mit dem Stern geſchmückt vor
der Offizin Hugo s vorfuhr ſeinen künftigen Schwiegerſohn ab
holte und ihn mitten durch die belebteſte Promenade zu ſeinen
Schwiegereltern und zur Erbtante verbrachte die ſich dank der
raſchen ärztlichen Hilfe wieder friſch und Feſung befanden

zelch eine Wendung des Schickſals höre ich die zartenLeſerinnen ausrufen deren weiche Herzen ſich unzweifelhaft auf
das angelegentlichſte mit dem Geſchick der Liebenden beſchäftigen

Ja welch eine Wendung dank dem geheimnißvollen Wink der
Vorſehung ſiehe 3 Kapitel welcher Zug ſo energiſch auf das
Studium der Lebensmittelfälſchungen hingewieſen hatte

Als er die erſte Nachricht von dem Sch 8 erhielt welcher auf
das Haupt des hartherzigen Vaters ſeiner Geliebten gefallen war
meinte er auf einen Augenblick der gütigen Gottheit danken zu
müſſen welche ihn vor einer Verbindung mit der Familie des
Verbrechers bewahrt und mit zerknicktem Hut und geſchundenen
Ellbogen hatte davonkommen laſſen

Aber auch nur einen Augenblick denn im nächſten ſiegte die
Gewalt ſeiner Liebe und fünf Minuten ſpäter lag er zu Roſa s
Füßen um ihr Treue und Beiſtand bis in den Tod zu geloben
Raſch ließ er ſich von den Frauen alle Vorgänge des Unglücks
tages genau berichten und wie Schuppen fiel es ihm von den
Augen Unter Führung der kundigen Köchin des Hauſes revidirte
er Speiſekammer und Keller ein in fliegender Haſt hingeworfenes
Billet citirte einen Kollegen von der Unterſnchungskommiſſion
mit den nöthigen Jngredienzen und Apparaten herbei und nach
dreiſtündigem Laboriren war alles heraus

Leo Löb war das Opfer der ſchändlichſten Lebens
mittelfälſchung geworden

Das bei dem Diner genoſſene Fleiſch war von dem gewiſſen
loſen Fleiſcher mit giftiger Subſtanz überſtrichen um ihm
ein glänzend rothes und friſches Ausſehen zu verleihen dem ver
brauchten Mehl war Schwerſpath beigemiſcht außerdem war
es bleihaltig Der Rothwein war mit Fuchſin geſälſcht
das Brod beſtand aus Kartoffelmehl und Alaunbutter
welche obendrein mit Orle ans gefärbt war Die Milch war
zuerſt mit Waſſer verdünnt und dann ihr ſpezifiſches Gewicht
wieder künſtlich mit Kalk und Dextrin hergeſtellt worden
während ihr ſüßer Geſchmack durch die Vermiſchüng mit Lein
ölſamen erzeugt war Der Kaffee beſtand aus einer Maſſe
von geröſtetem Weizen Paſtinak und Eiſenoxyd und

agner doch ziehen wir einen Schleier über das
Weitere
Das Reſultat der Unterſuchung war ein ſchreckliches Zeugniß
für die greuzenloſe Verderbtheit der Zeit aber ſo ein glänzendes
für die Unſchuld Leo Löbs das ſelbſt der harte Staatsanwalt
nach Durchleſung des chemiſchen Protokolls ihm herzlich zur Ent
deckung derſelben gratuliren mußte

Am Abend deſſelben Tages noch log der Märtyrer der Lebens
mittelfälſchung in den Armen der Seinigen zu denen nun auch
Hugo zählte Sein Lohn war Roſa und weshalb auch nicht

Hätte doch ſeine rettende That ſelbſt einen Ochſen gerührt
warum nicht auch einen Ochſenhändler

Die Verlobung wurde bei friſchem Waſſer und geſottenen Eiern
gefeiert da Leo Löb geſchworen hatte nur noch ſolche Speiſen zu
genießen welche ſein künftiger Schwiegerſohn vorher chemiſch
unterſucht hatte

Wer aber Zeuge des ſpäteren Glückes der Liebenden war
mußte ſich unwillkürlich fragen ob nicht auch die Lebensmittel
fälſchung ihr Gutes habe Hatte doch nur ſie das junge Ehe
paar zuſammengeführt

Nachſchrift Vielleicht fragt einer oder der andere Leſer
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